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KÜSSNACHT
U N D S E E G E M E I N D E N

LESERBRIEF

In der Poststrasse geht
die Post ab
(Zum Projekt Parkhaus Monséjour)

Da nisten sich ein paar gute Küss-
nachter Bürger undwillkommene Zu-
züger in unserem sehr schönen Rigi-
dorf in der Poststrasse ein. Sie neh-
men beim Kauf ihres Eigentums
Kenntnis vom Grundbucheintrag be-
treff geplantem Parkhaus Monséjour.
Peinlich finde ich vor allem, dass die
Herren das Niveau relativ tief anset-
zen und Küssnachter Geschäftsleute
persönlich angehen. Ich wünschte mir
eher eine würdige und sachlicheAus-
einandersetzung in Sachen Dorfkern
und Parkmöglichkeiten. Nicht alle
Leute haben das Privileg, mitten im
Dorfkern zu wohnen. Nicht alle Bür-
ger sind in der glücklichen Lage, gut
zu Fuss zu sein, und sind auf ihrAuto
angewiesen. Kaum haben ein paar
«Lädeler und Geschäftsleute» von
Küssnacht die Idee eines Parkhauses
in eine Initiative umgesetzt, erhärtet
sich Widerstand dagegen. Trotzdem
werden Initiative und Planungskredit
vom Stimmvolk hoch angenommen.
Endlich kommt das geplante Projekt
an die Bezirksgemeinde und hoffent-
lich im Frühjahr zurAbstimmung.Lei-
der kann sich unser Bezirksrat (noch)
nicht hinter das Monséjour-Projekt
stellen.Alternativ steht in Küssnacht
das Oberdorf zur Diskussion. Da wä-
re ich sofort dabei und würde diesen
Standort auch sehr begrüssen, aber
leider Gottes mahlen Küssnachter
Mühlen des Öfteren langsamer als an-
derswo. Ich wohne seit 1964 in Küss-
nacht (kein Echter), aber mir passt es
hier sehr gut, und ich liebe Küssnacht
mit all denVor- und Nachteilen.Vor-
teile überwiegen bestimmt, sonst
würden sich die vielen Zuzüger nicht
unsern Bezirk aussuchen. Gerade
deshalb will ich, dass in Zukunft die
noch übrig gebliebenen Lädeli und
Beizen weiter existieren können.
Es ist reine Augenwischerei, wenn

man meint, dass man von heute auf
morgen auf dasAuto verzichten wer-
de. Wenn ich beobachte, wie viele
Leute zum Beispiel zu Fuss zur Post
gehen,dannwirdmir klar,dasswir so-
fort ein Parkhaus im Zentrum bauen
müssen.
Die Kosten von sage und schreibe

fast 16 Mio. Franken finde ich sehr
hoch. Sicher hat man heute enorme
Bauvorschriften, welche solche Pro-
jekte sehr teuer machen.Was mir als
einfacher Bürger nicht ganz einleuch-
tet, ist, dass man in Küssnacht in letz-
ter Zeit bei allen Bauvorhaben immer
mit überrissenen (bis 15 Prozent) Re-
serven rechnet. In der Privatwirt-
schaft muss man eher 15 Prozent tie-
fer rechnen und damit leben. Mit die-
sen 15 Prozent würde ich einen einfa-
chen Pavillon (auch später möglich)
auf dem Parkhaus errichten. Profitie-
ren würde nicht nur das Zentrum
Monséjour, dann wäre zum Beispiel
auch der Samstags-Markt im Trocke-
nen, und amAbend könnten an glei-
cher Stelle unsere attraktiven Orts-
vereine die Bevölkerung und die Post-
strassemit ihrerMusik erfreuen.Es le-
be unsere Kultur. Und noch etwas zur
Ein- undAusfahrt. Da ich relativ viel
reise, habe ich immer gute Gelegen-
heit, mich mit andern Dörfern und
Gegebenheiten auseinanderzusetzen.
Ich sage nur so viel, andernorts gehts!
Ein bisschen guterWille gehört (auch
bei uns) dazu, und wir sollten heutzu-
tage erst recht einmal unsere eigenen
Interessen zugunsten der Öffentlich-
keit zurückstellen.
Ich hoffe sehr, dass die Stimmbür-

ger des ganzenBezirkes demZentrum
Monséjour zu weiterem Leben ver-
helfen.Wir brauchen die Lösung jetzt
und nicht erst in 10 Jahren.
Tony Huber, Breitfeld, Küssnacht

Mehr Spätbusse für Immensee
Nachdem der ÖV-Knoten Küss-
nacht im Dezember 2008 mit
der Inbetriebnahme der zwei
neuen Buslinien nach Merli-
schachen–Meggen und Halti-
kon–Udligenswil–Rontal umge-
setzt werden konnte, gibt es
auf den Fahrplanwechsel vom
13. Dezember vereinzelteAn-
passungen. Immensee wird am
Abend länger angefahren.

Küssnacht. – Der Quantensprung im
letzten Jahr trägt Früchte: Zweistelli-
ge Wachstumssteigerungen konnten
auf allen bestehenden Buslinien er-
reicht werden. Dank dem Halbstun-
dentakt nach Immensee stieg die
Nachfrage in den ersten neun Mona-
ten dieses Jahres um mehr als 50 Pro-
zent.Auch die Linie nachRotkreuz er-
reichte imVergleich zu 2008 eine Fre-
quenzsteigerung von fast 20 Prozent.
Auf der Riviera-Linie wurden zwi-
schen Januar und September 2009
über 600000 Fahrgäste befördert,
was einer Zunahme von über 11 Pro-
zent entspricht.
Nun soll das Angebot im nächsten

Jahr konsolidiert werden.Ab 13. De-
zember 2009 werden die Busse nach
Immensee am Abend zwei Stunden
länger unterwegs sein. Zudem wur-
den punktuelle Angebotsoptimierun-
gen vorgenommen. Im Detail sind
dies: Die Betriebszeiten der ZVB-Li-
nie 22 Küssnacht–Immensee wurden
ausgedehnt. Die Busse verkehren neu
von Montag bis Samstag bis 21.55
Uhr.DieseVerbesserung desAngebots

hat der Bezirk Küssnacht aufgrund
der Rückmeldungen von Pendlern so-
wie von Personen eingeführt, welche
zu ihren auswärtigen Freizeitbeschäf-
tigungen amAbend mit dem ÖV rei-
sen möchten.
Bei der Riviera-Linie 2 (AAGS)

Küssnacht–Weggis–Vitznau–Schwyz
wurde der Fahrplan systematisiert.
Die Busse fahren also neu immer zu
den gleichen Zeiten ab (Ausnahmen:
15.00 Uhr und Abendangebot ab
19.00 Uhr).
Zwischen Weggis und Küssnacht

wurde ein Morgenkurs um 07.06 Uhr
eingeführt, um eineTaktlücke für den

Anschluss um 07.30 Uhr beim Bahn-
hof Küssnacht zu füllen.Am Samstag
und Sonntag verkehrt die Linie neu
tagsüber auf der ganzen Strecke im
Halbstundentakt. Damit bestehen
neu auf der Riviera-Linie amWochen-
ende attraktive Anschlüsse in Brun-
nen Richtung Gotthard. Von Küss-
nacht aus lassen sich auch ab
13. Dezember interessante Rundrei-
seausflüge Küssnacht–Vitznau–Rigi–
Arth-Goldau–Küssnacht oder umge-
kehrt machen.Bei derAAGS-Linie 28
Küssnacht–Haltikon–Udligenswil–
Root D4 wurden einzelne Verkehrs-
zeiten den Bedürfnissen angepasst.

Aufgrund der Rückmeldungen der
Fahrgäste wurden die Nachmittags-
kurse um eine Stunde vorverschoben.
Der letzte Kurs ab Root D4 nach
Küssnacht verkehrt neu ab 18.06Uhr.

Rigi Bahnen akzeptieren GA
Im Übrigen akzeptieren die Rigi Bah-
nen neu ab 13. Dezember das Gene-
ralabonnement. Daraus ergeben sich
aus dem Bezirk Küssnacht schöne
Ausflüge auf die Königin der Berge
ohne Kosten für GA-Besitzer. Die
neuen Fahrpläne werden im Laufe
dieser Woche an die Haushaltungen
verteilt. (amtl/em)

Besserer Service: Ab Dezember 2009 werden die Betriebszeiten der Buslinie 22 nach Immensee am Abend ausgedehnt.

Küssnacht. –AmMontag fand die Par-
teiversammlung der CVP Küssnacht
statt. Die CVP hat folgende Parolen
gefasst: Eine klare Zusage erhielt die
Übernahme der Groberschliessungs-
strasse Gisibachstrasse, Immensee,
ins Eigentumdes Bezirks.Auch für die
Einräumung eines Baurechts von
2095 m2 an die Wohnbaugenossen-
schaft Küssnacht für gemeinnützigen
und kostengünstigen Wohnungsbau
wurde die Ja-Parole gefasst. Das bri-
sante Thema Parkhaus Monséjour

führte zu langen Diskussionen. Bei
der Grundsatzfrage, ob der Standort
Monséjour ideal wäre, sagte die Hälf-
te Ja, die andere Hälfte Nein. Klar ist,
dass die CVP gegen den Bau eines
Parkhauses für 16,5 Mio. Franken ist.
«Der Standort Monséjour ist gut. Es
gibt aber Alternativen, die zu prüfen
sind, beispielsweise der Standort
Oberdorf oder der Bau eines billige-
ren Parkhauses beim Monséjour»,
sagte Paolo Härtner, Präsident der
CVP Küssnacht, aufAnfrage. (em)

Märli-Zauber und Töggeli-Turnier
Der offene Sonntag in Küss-
nacht hat Gross und Klein be-
geistert, und das neu auch in
derVilla Chinderhuus im Orts-
kern.Viele Mamis und Papis ka-
men mit ihren Kindern auf Be-
such und vergnügten sich in
den schönen, neuen Räumen
der «Villa».

Küssnacht. – Einmal mehr waren die
Kinder begeistert von der Kinderbe-
treuung im Chinderhuus: Die Legos
und Playmobils sowie die Puppen-
ecke sorgten für strahlende Kinderau-
gen. Die Märli-Erzählerin Pia Scher-
tenleib verzauberte und fesselte mit
ihren zweiMärchen nicht nur die Kin-
der. Die Märchenstunde fand grossen
Anklang, und die Geschichten ent-
führten alleAnwesenden ins Land der
Träume. Zum ersten Mal am offenen
Sonntag führte das Chinderhuus in

Küssnacht ein Töggeliturnier durch.
Das Siegerteam hat einen wertvollen
Lederfussball gewonnen. Herzliche
Gratulation den Siegern. Zahlreiche
Eltern kamen auch einfach nur zum
Schnuppern und nutzten dieMöglich-
keit, das professionelle Chinderhuus-
Team kennenzulernen und mit ihnen
über dasAngebot zu diskutieren.Zum
Beispiel waren sehr viele Besucher
am neuenAngebot der «Aufgabenhil-
fe» interessiert. Die anwesenden
Chinderhuus-Vorstands- und -Team-
mitglieder haben sich sehr über die
spannenden Gespräche gefreut. Sie
schätzen es, die Nähe der Küssnach-
ter zu spüren und von ihnen persön-
lich über ihre Bedürfnisse zur ausser-
familiären Kinderbetreuung infor-
miert zu werden. Dank dieser Kon-
takte und der konstruktiven Rück-
meldungen kann das Angebot stetig
erweitert werden. Und sie blicken zu-
versichtlich auf ein neues, erlebnisrei-
ches und erfolgreiches Jahr 2010. (pd)

Küssnacht. –AlsVorbereitung auf die
Elternzeit bieten wir fundierte und
praxiserprobte Informationen sowie
die Möglichkeit für Erfahrungsaus-
tausch, Unterstützung und Motivati-
on. Eingeladen sind werdende und
stillende Mütter mit ihren Kindern
und Partnern sowie alle amThema in-
teressierten Personen. Unter der Lei-
tung der Stillberaterinnen werden Er-
fahrungen und Informationen ausge-
tauscht und diskutiert.
Wir sind für Sie da bei Fragen zum

Stillen allgemein, zum persönlichen
Stillbeginn, zu Herausforderungen in
der Stillzeit, zum Abstillen, zum
Schlafverhalten Ihrer Kinder und
wenn Sie Ihr Kind tragen möchten.
Das nächste Stilltreffen findet mor-

gen Donnerstag, 3. Dezember, um
20.00 Uhr im Zentrum Monséjour,
Küssnacht, statt. Oder rufen Sie uns
an, wir beraten Sie gerne: Andrea
Aschwanden, Telefon 041 8501278,
Elsy Rickenbach-Lottenbach, Telefon
041 8507407. (pd)

CVP findet Parkhaus zu teuerStilltreffen für Mütter

Im Chinderhuus Küssnacht: Mamis, Papis und Kinder am Spielen.


